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Europawahl: Mehrheit der Wähler zeigt Interesse 
Ipsos Demokratiepuls: Aber 74% fühlen sich nicht ausreichend informiert 

 
Hamburg/Berlin, 26. Februar 2014. Der Wahlkampf zur Europawahl läuft und macht  sich wie 

bereits 2009 durch eine großangelegte Wahl-Motivationskampagne bemerkbar. Den Wähler 

an die Urne zu bringen ist angesichts einer stetig eher sinkenden Wahlbeteiligung das Motto 

der Stunde.  Dabei ist es gar nicht so schlecht bestellt um die Wahl-Motivation. Laut einer 

aktuellen Umfrage mit dem Ipsos Demokratiepuls geben zwar 42 Prozent der 

Wahlberechtigten derzeit an, sich „kaum“ für die Europawahl zu interessieren. Demgegenüber 

steht jedoch eine deutliche Mehrheit von 57 Prozent bei denen das Votum Interesse weckt.  

 

Politische Positionen erklärungsbedürftig 

Dabei wird offensichtlich die steigende Bedeutung, die Entscheidungen auf europäischer 

Ebene haben, von der Mehrheit der Bevölkerung erkannt. Der Aussage „Die Europawahl ist 

so unwichtig, dass es keinen Unterschied macht, ob man wählen geht oder nicht“  wird von 

einer klaren Mehrheit der Deutschen abgelehnt (77%). Lediglich 21 Prozent der Befragten 

messen ihrer Stimme bei der Europawahl keine Bedeutung zu.  

Obwohl das Interesse groß ist, zeigen die Daten auch, dass sich die meisten Deutschen 

(74%) nicht ausreichend über die politischen Positionen der Parteien informiert fühlen. Nur 25 

Prozent glauben, die notwendigen Informationen zu haben, um eine Entscheidung zu treffen. 

Mehrheitlich wird das in allen Parteianhänger-Gruppen so gesehen. 

 

Jungwähler sehr interessiert an Europa 

Überraschenderweise zeigt sich die Gruppe der unter 30-Jährigen deutlich aufgeschlossener 

als der Durchschnitt, mehr als zwei Drittel (69%) bekunden Interesse an der Europawahl, nur 

15 Prozent halten die Wahl für unwichtig.  Allerdings fühlt sich auch jeder fünfte (22%) dieser 

Altersgruppe nicht ausreichend über die europapolitischen Positionen der Parteien informiert. 

Interessanterweise gibt dagegen jeder dritte über 60-Jährige an, genügend informiert zu sein. 

 

SPD-Anhänger interessierter als CDU-Gefolgsleute 

Während sich fast jeder zweite (46%) der potenziellen CDU-Wähler „kaum“ für die 

Europawahl interessiert, ist es bei der SPD nur ein Drittel (33%). Dennoch halten die 

Anhänger beider Lager den Gang zur Urne für wichtig. 

 

Niedrige Schulbildung steht für ablehnende Haltung  gegenüber Europawahl  

Deutlich mehr als die Hälfte der Befragten mit niedrigem Schulabschluss interessiert sich 

„kaum“ für die Wahl, 30 Prozent halten sie für absolut unwichtig, fühlen sich aber nicht 

uninformierter über die Aussagen der Parteien als die anderen Bildungsgruppen. 
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Ipsos-Wahlforscher Dr. Alexander Glantz, „die Parteien dürfen es jetzt nicht versäumen, ihre 

Positionen klar zu kommunizieren, um das vorhandene positive Wählerpotenzial nicht wieder 

zu verlieren. Vor allem die jungen Wähler sollten die Wahlbotschaften verstehen.“ 

 

 

Sonntagsfrage 

Im Vergleich zum Januar verlieren CDU/CSU leicht und kommen nun auf 41 Prozent der 

Stimmen (-1%). Die SPD verliert ebenfalls leicht und erreicht 24 Prozent (-1%). Die FDP (4%) 

und die Grünen (10%) bleiben unverändert. Die Linke kann leicht zulegen (+1) und liegt nun 

gleichauf mit den Grünen. Die Alternative für Deutschland würde nach unseren Projektionen 

wie im Monat zuvor mit 5 Prozent den Einzug in den Bundestag schaffen. 
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Steckbrief Ipsos Demokratiepuls 
Stichprobe: N = 823 im Zeitraum vom 03.02. bis 16.02.2014 
Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland 
Methode: Telefonische Befragung (CATI) 
 
Über Ipsos und Ipsos Public Affairs: 

Ipsos ist ein unabhängiges und innovatives Dienstleistungsunternehmen, das weltweit 
Services rund um die Markt- und Meinungsforschung anbietet. Um unseren Kunden 
bestmöglichen Service zu bieten, haben wir uns in sechs Forschungsbereichen spezialisiert. 
So bestimmen unsere engagierten Forscher Marktpotenziale, zeigen Markttrends, testen 
Produkte, Werbung und Dienstleistungen, erforschen die Wirkung von Medien und geben der 
öffentlichen Meinung eine Stimme. Und das in 85 Ländern auf allen Kontinenten. In 
Deutschland beschäftigen wir in unserem „Home of Researchers“ über 500 Mitarbeiter in 
Hamburg, Mölln, München, Frankfurt und Berlin. 
 
Der Forschungsbereich Ipsos Public Affairs ist ein leistungsstarker Partner für Politik- und 
Sozialforschung in Deutschland. Er bietet Auftraggebern aus Politik, Medien, Wirtschaft und 
Wissenschaft Einblicke in die Einstellungen und Verhaltensweisen der Bürger.  
 
 
Kontakt Ipsos Pressestelle 
 
Gudrun Witt 
Sachsenstraße 6 
20097 Hamburg 
Tel. 040 80096 4179 

Gudrun.Witt@ipsos.com 

 


